
Ort: Magasin Botanic, Beaumont (63), Frankreich

Datum: 2008

Produkte: Moshi 6m

Ökovergleich Projekt Botanic in Beaumont:

Gemäß den Grundsätzen der Normen ISO 14020  
( Allgemeine Grundsätze von Umwelterklärungen), ISO 
14025 (Umwelterklärungen vom Typ III) und IEC PAS 62545 
(Umweltinformationen zu elektrischen- und elektronischen 
Geräten), enthält das vorliegende Dokument einen Vergleich 
der Umweltprofile eines Aubrilam- und eines Metallmasten* 
gleichwertiger Widerständsfähigkeit.
*Unter Metallmast verstehen wir einen herkömmlichen Mast 
aus Stahl oder Aluminium für Straßenbeleuchtung in Europa.
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MOSHI 140 6m

Metallmast* 6m

CO2-Fußabdruck 728 1 795 kg ~CO2

Ozonabbau 0 17 0 06 g ~CFC

2,5 mal weniger

2 9 mal mehr

 VORTEIL MOSHI 140 6mEinheitUmweltindikator MOSHI 140 6m Metallmast* 6m

Ozonabbau 0,17 0,06 g ~CFC11

Sommersmogbildung 313 294 g ~C2H4

Versauerung der Luft 122 238 g ~H
+

Lufttoxizität 1,67E+08 3,15E+08 m
3

Eutrophierung von Gewässern 18,7 39,3 g ~PO 4
3

Wassertoxizität 118 188 m 3

Wasserverbrauch 3,0 5,7 m 3

Gefährlicher Abfall 12,1 68,9 kg

Verbrauch der natürlichen Ressourcen 1,42E-14 7,41E-14 /Jahr

Verbrauch nicht erneuerbarer Energien 3 273 5 661 kWh

1,1 mal mehr

1,7 mal weniger

5,7 mal weniger

2,0 mal weniger

2,1 mal weniger

1,9 mal weniger

5,2 mal weniger

2,9 mal mehr

1,9 mal weniger

1,6 mal weniger
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weiterführende Literatur:
Internetlinks
Die unerlässlichen Seiten im Internet:

° Französisches Ministerium für Umwelt, nachhaltige Entwicklung und 
Regionalpolitik - MEDDAT:  
http://www.developpement-durable.gouv.fr 

° Französische Behörde für Umwelt und Energie - ADEME:  
http://www.ademe.fr 

° Frz. Verband für Lichtkonzeption und Beleuchtungswesen - ACE:  
http://www.ace-fr.org/ 

° Frz. nationaler Architektenverband - CNOA:  
http://www.architectes.org/accueils/cnoa 

° PEFC: http://www.pefc-france.org/ 

° FSC: http://www.fsc-france.org/ 

° Umweltnachrichten: http://www.actu-environnement.com 

° WWF: http://www.wwf.fr/ 

° Umweltinitiative: http://www.fondation-nicolas-hulot.org/ 

° CODDE: http://www.codde.fr



weiterführende Literatur:
Glossar
Nachhaltige Entwicklung:
Lebenszyklusanalyse (Life Cycle Analysis - LCA)
Eine systematische Methode zur Bewertung der 
Umweltauswirkungen eines Produkts (Rohstoff- und 
Energieverbrauch, Luft- und Wasserbelastung, Abfallerzeugung) 
unter Berücksichtigung des gesamten Lebenszyklus der Produkte, 
von ihrer Herstellung bis zur endgültigen Entsorgung. 
Die Normierung auf internationaler Ebene (Reihe ISO 14040) 
macht sie zu einem wirksamen Hilfsmittel. 

Nachhaltige Entwicklung
‘Entwicklung, die die Bedürfnisse der Gegenwart befriedigt, ohne 
zu riskieren, daß künftige Generationen ihre eigenen Bedürfnisse 
nicht befriedigen können.’ Brundtland Bericht, 1987.

Ökologischer Fußabdruck 
Der ökologische Fußabdruck soll die Auswirkung menschlicher 
Tätigkeit auf unseren Planeten und sein Ökosystem einfach und 
verständlich zum Ausdruck bringen.

Produktumweltprofil:
 
CO2-Fußabdruck, auch CO2-Footprint oder 
Treibhausgaspotential genannt (GWP – Global Warming 
Potential) 
Ausgedrückt in Kohlendioxid-Äquivalentkilo CO2 (kg ~CO2), 
steht für die durch die Verbrennung von fossilen Energieträgern 
freigesetzten Gase. 

EIME
Software zur Ökobilanzerklärung und für die umweltorientierte 
Produktentwicklung.

Energieverbrauch (ED - Energy depletion) 
Ausgedrückt in Megajoule (MJ), misst den Energieverbrauch 
sowohl aus Brennstoffen (fossile Brennstoffe, Uran für 
Kernenergie, Holz, etc.) als auch aus alternativen Energiequellen 
(Wasser-, Solar-, Wind-, Gezeitenkraft, etc.) Der Indikator 
berücksichtigt weiterhin die in den Werkstoffen enthaltene 
Energie (die z.B. bei der Verbrennung am Ende des Lebenszyklus 
freigesetzt wird).  

Eutrophierung von Gewässern (WE - Water Eutrophication) 
Ausgedrückt in Grammäquivalent Phosphat PO4 (g ~PO4). 
Berechnung der Eutrophierung (Anreicherung mit Nährstoffen) 
für Meere und Seen durch Abwässer. 

Lufttoxizität (AT - Air Toxicity) 
Ausgedrückt als Volumen (m3), misst die Toxizität der 
Umgebungsluft unter Berücksichtigung der zulässigen 
EmissionsGrenzwerte.

Ozonabbau (OD - Ozone Depletion)
Ausgedrückt in Grammäquivalent CFC11 (g ~CFC11), mißt den  
Abbau der Ozonschicht durch Luftemissionen.

Produktion gefährlicher Abfälle (HWP - Hazardous Waste 
Production) 
Ausgedrückt in Kilogramm (kg), misst die durch ein bestimmtes 
Produkt erzeugte Menge gefährlicher Abfälle. Die Produktion 
kommt zur Aufzählung der gefährlichen Abfälle der Ökobilanz 
hinzu. 

Sommersmogbildung  (POC - Photochemical Ozone Creation) 
Ausgedrückt in Ethylengrammäquivalent (g ~C2H4), mißt 
die in der Troposphäre erzeugte Ozonmenge durch die 
Sonneneinstrahlung auf die Oxiden (sogenannter Sommersmog, 
d.h. Ozonpeaks im Sommer).

Versauerung der Luft (AA - Air Acidification)
Ausgedrückt in Grammäquivalent  Wasserstoff-Ionen (H+), 
ermöglicht die Berechnung der Versauerung der Luft durch 
Emissionen.

Verbrauch der natürlichen Ressourcen (RMD - Raw Material 
Depletion) 
Ausgedrückt in Jahren (/Jahr oder englisch Y-1). Geschwindigkeit 
der Erschöpfung natürlicher Ressourcen. Gestattet die 
Quantifizierung der Seltenheit eines Rohstoffs und den Beitrag 
eines Produkts zur Erschöpfung der natürlichen Ressourcen.

Wassertoxizität (WT - Water Toxicity) 
Ausgedrückt als Volumen (Kubikdezimeter, dm3), misst die 
Toxizität des Wassers unter Berücksichtigung der zulässigen 
Grenzwerte. 
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Bureau Veritas, Aubrilam,
zwei Unternehmen im Zeichen 
der nachhaltigen Entwicklung
AUBRILAM

internationale Referenz auf dem Gebiet 
der Außenbeleuchtungen und des 
städtischen Mobiliars aus Holz 

Artikelnummern

Produkte

Europa einzigartiges Know-how bei 
Brettschichtholz

umwelttechnischen Qualitäten 
verdeutlichen unseren Willen zur 
Entwicklung «natürlich nachhaltiger» 
Projekte zum Schutz der Umwelt. 

- Höhe bis 26 m
- zahlreiche Modelle, entworfen von 
internen oder externen Designern
- Qualität der Oberflächenbearbeitung
- Harmonie der Lasuren: Farbpalette 
«Emotions»
Aubrilam: «Natürlich nachhaltig»: 
unser Engagement für einen globalen 
Umweltansatz.
FSC- oder PEFC-zertifiziertem Holz.
Keine CCA-Behandlung, HTE-E 
Verfahren: optimierte Verfahren der 
Holzbearbeitung.
Neuer Kleber mit geringerer Dosierung 
und neue leistungsfähige Staubabsaugung.
Erstellung von Ökobilanzen für alle 
Produkte.
Permanenter Ansatz der umweltgerechten 
Gestaltung.
Optimierte Herstellungsverfahren.
Verringerung der Holzabfallmenge. 
Verringerung der Metallanteile.

GRUPPE BUREAU VERITAS

Seit seiner Gründung im Jahre 1828 
konnte die Gruppe Bureau Veritas 
im Laufe der Zeit ein anerkanntes 
Fachwissen aufbauen, das ihren 
Kunden die Einhaltung der Normen 
und Bestimmungen in den Bereichen 
Qualität, Gesundheit & Sicherheit, 
Umwelt und soziale Verantwortung 
ermöglicht.
Bureau Veritas verfügt dank seiner 
33 000 Mitarbeiter und 850 Büros 
und Labors in der ganzen Welt über 
multidisziplinäre Kompetenzen.
Die Geschäftstätigkeit der Gruppe 
besteht aus Untersuchungen, Analyse, 
Audit und Zertifizierungen von 
Produkten, Aktiva (Gebäude, industrielle 
Infrastruktur, Ausrüstungen, Schiffe, 
usw.) und Managementsystemen 
(insbesondere ISO-Normen) auf 
Ihre Überseinstimmung mit den 
gültigen Vorschriften oder - 
Herstellererklärungen.
2008 übernahm Bureau Veritas das 
auf umweltgerechte Gestaltung und 
Ökobilanzen spezialisierte Unternehmen 
CODDE. Bureau Veritas entschied sich 
für EIME als Tool der umweltgerechten 
Gestaltung und Ökobilanz.



- Häufig gestellte Fragen zur Nachhaltigen Entwicklung, Aubrilam & 
Nachhaltige Entwicklung, etc.

- Stellen Sie Fragen, auf die Sie keine Antwort finden, wir antworten 
Ihnen direkt!

Fragen Sie uns,
sprechen Sie mit uns über unser Blog

www.harmonies-online.fr



www.aubrilam.com

Diese Broschüre kann durch einen Schulungstag 
ergänzt werden. 

Melden Sie sich an!

Ein Schulungstag über  
umweltgerechte Gestaltung 
Ihrer Projekte




